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Editorial

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter, 
liebe Leser der RengZeit,

Reng rockt und das nun seit über 45 Jahren. 
Den Stein ins Rollen brachte damals Ludwig Reng sen.
Er hat dem Unternehmen die Werte gegeben, 
die uns auch heute noch entscheidend prägen: 

Flexibilität – Effektivität – Zuverlässigkeit – Bodenständigkeit – 
Freude an der Arbeit und – ganz wichtig – Sympathie.

Die wesentliche Stärke der Firma RENG ist es, die Wünsche und Bedürfnisse 
des Kunden frühzeitig zu erkennen und somit neue Märkte zu erkennen – 
und letztendlich mit zu entwickeln. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
haben wir uns 2011 entschieden, zahlreiche Veränderungen anzustoßen. 
RENG hat das Photovoltaik Geschäft, welches sich grundlegend von unseren 
anderen Geschäftsfeldern (Markt und Kunden) unterscheidet, in ein eigenes 
Unternehmen unter der Führung von Rainer Russwurm ausgegliedert.  
Um optimale Leistungen für unsere Kunden zu realisieren, haben wir die 
Abteilung Automatisierung, unter der Ägide von Florian Schiebrowski, neu 
strukturiert. Mit Robert Gomez und Holger Sassenhagen an der Spitze, wurde 
auch die Elektroinstallation in Neustadt neu formiert.
Einer unserer Wettbewerbsvorteile wird es aber weiterhin sein, immer wieder 
Projekte unter Einbindung verschiedenster Technologien zu realisieren. Die 
intensive Zusammenarbeit der einzelnen Abteilungen ist ein Grund für die 
fachliche Wissensvielfalt und die hohe handwerkliche Qualität unserer Ar-
beit. Mehr Infos zu den neuen Aufgabengebieten, sowie „Wer macht was?“ 
finden Sie in der vorliegenden RengZeit.

Vielen Dank an alle Beteiligten, die die Umgestaltung 
mit getragen und umgesetzt haben.

Und jetzt viel Spaß beim Lesen der neuen RengZeit!

Ihr Ludwig Reng jun.
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Interview: Rudi Reng

F Birthe Bierenfeld

Ludwig Reng jr: Hallo Rudi, ich sehe Dich in letzter Zeit immer bei uns 
in der Firma? Kannst Du den Lesern der RengZeit und mir etwas über Dich 
erzählen?
Rudi: Ich heiße Rudi Reng und wurde vor ca. 2 Jahren von Michael Büchl 
und einer auf Animationen spezialisierten Agentur erfunden. Erst in letzter 
Zeit komme ich vor allem im Bereich des Ausbildungsmarketings und der 
internen Kommunikation immer mehr zum Einsatz. Geplant ist, dass ich 
nächstes Jahr verstärkt im Bereich der Photovoltaik tätig sein werde. Und 
natürlich all die Aufgaben, die man so als Firmen-Maskottchen hat…

Ludwig Reng jr: Wo wir gerade bei Aktivitäten sind. Gibt es schon aktuel-
le Projekte, bei denen  wir mit Deiner Mitarbeit rechnen können?
Rudi: 2012 plane ich mit einem eigenen Account in Twitter zu kommunizie-
ren – Stichwort Social Facebook wird erst einmal zurückgestellt. Da fehlt mir 
einfach die Zeit… Sie möchten ja, dass ich arbeite, oder ;-)
Wir planen für die neue Ausgabe der RengZeit eine eigene Azubi Seite – dort 
werde ich auch kräftig mitmischen. Auch die Interviews in der nächsten 
RengZeit werden voraussichtlich von mir geführt. Außerdem wollen wir das 
Thema Photovoltaik und Azubi-Werbung verstärkt angehen. Nächstes Jahr 
werde ich sicherlich das ein oder andere Mal mit dem Elektromobil in der 
Region unterwegs sein.

Ludwig Reng jr: Wie bist Du denn überhaupt auf RENG aufmerksam 
geworden?
Rudi: Ich habe die Firma Reng viele Jahre beobachtet und mitverfolgt wie 
sie sich die letzten Jahre entwickelt hat.
Spannend finde ich vor allem, dass sich RENG jetzt auch in neuen Bereichen, 
wie der Photovoltaik- und der Biomassetechnik aktiv ist. Ach ja, auch den 
neuen Internetauftritt nicht zu vergessen – mit den Stellenangeboten und 
aktuellen NEWS.

Ludwig Reng jr: Was ist das Besondere für Dich an RENG?
Rudi: Alles Technische hat mich schon immer "elektrisiert". Dass ich bei 
RENG direkt mit meiner technischen Ausbildung einsteigen konnte, nette 
Kollegen gefunden habe, einen anspruchsvollen Job habe und Verantwor-
tung übernehmen kann und soll- all dies waren Gründe für mich, bei RENG 
anzufangen. Es gefällt mir, dass ich hier wirklich mein Fachwissen und mein 
Engagement gefragt sind. Da RENG in vier verschiedene Unternehmens-

bereiche organisiert ist (Elektroinstallation, Automatisierung, EMSR und 
Innovative Energien), kann ich mich fachlich gut weiterentwickeln. Es wird 
nie langweilig.

Ludwig Reng jr: Was sind für Dich persönlich Werte, die Dir besonders 
wichtig sind? Gibt es jemanden, der für Dich ein Vorbild ist?
Rudi: Wenn ich mich so bei RENG umsehe, fällt mir da besonders einer 
auf: Der Senior Chef Herr Ludwig Reng. Er verkörpert viele der Werte, die ich 
wichtig finde. Fleiß, Tatkraft und eine Menge Humor.

Ludwig Reng jr: Jetzt mal ganz persönlich – liegt`s an der guten Brotzeit 
oder an der fehlenden Bewegung, dass Du Dein Idealgewicht ein wenig 
überschreitest?
Rudi: An der fehlenden Bewegung ganz sicher nicht. Da hält mich schon 
mein Abteilungsleiter auf Trab…ich nenne keine Namen… Wobei ich schon 
zugeben muss, dass ich einer schönen Brotzeit und einem gepflegten Weiß-
bier (wohlgemerkt nach der Arbeit) nie abgeneigt bin.

Ludwig Reng jr: Kann man mit Dir Kontakt aufnehmen?
Rudi: Ich habe meine eigene Mailadresse: Reng.Rudi@RengGruppe.de.  
Ich freue mich über jede Nachricht von Euch!

Ludwig Reng jr: Vielen Dank lieber Rudi für das Interview und wir freuen 
uns auf eine "spannende" Zusammenarbeit mit Dir.
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RengGruppe: Zentrale Dienste · Donaustraße 17 · 93333 Neustadt

Wer macht was? Wen erreiche ich wo?

Leitung Personalwesen 
Judith Kohout 
· Personal Recruiting 
· �Personalentwicklung - 
& Management

· Entgeltabrechnungen 
09445 / 752 20 136 
Kohout.Judith@RengGruppe.de

Personalwesen 
Sabine Hientzsch 
· Azubi- Management 
· Entgeltabrechnungen 
· Leiharbeit und Subunternehmer 
09445 / 752 20 140 
Hientzsch.Sabine@RengGruppe.de

Leitung Finanzen und Controlling 
Carolin Reichhart 
· Finanzplanung 
· �Betriebswirtschaftliche 
Auswertungen

· Controlling & Strategie 
09445 / 752 20 135 
Reichhart.Carolin@RengGruppe.de

Kreditorenbuchhaltung 
Pia Bauer 
· Rechnungsprüfung 
· Zahlungsverkehr 
· Versicherungen 
09445 / 752 20 138 
Bauer.Pia@RengGruppe.de

Kreditorenbuchhaltung  
Nicole Müller  
· Rechnungsprüfung 
· Zahlungsverkehr 
· Anlagenbuchhaltung 
09445 / 752 20 125 
Mueller.Nicole@RengGruppe.de

Teamassistenz EMSR Technik / 
Empfang und Sekretariat  
Birte Bierenfeld 
· Empfang  
· Marketing & Werbemittel 
· Teamassistenz EMSR 
09445 / 752 20 127 
Bierenfeld.Birte@RengGruppe.de

Debitorenbuchhaltung 
Maria Daffner 
· Ausgangsrechnungen 
· Mahnwesen 
· KWP- Spezialistin 
09445 / 752 20 141 
Daffner.Maria@RengGruppe.de

IT Abteilung 
Fabian Winzinger 
· Netzwerkbetreuung 
· IT- Projekte 
· User Support 
09445 / 752 20 121 
Winzinger.Fabian@RengGruppe.de

IT Abteilung  
Christoph Linner  
· Netzwerkbetreuung 
· User Support 
· Mobile Telefonie 
09445 / 752 20 129 
Linner.Christoph@RengGruppe.de

Fuhrparkmanagement & QMB 
Robert Mörtl 
· Fuhrparkmanagement 
· Qualitätsmanagement 
· Consens Verantwortlicher 
09445 / 752 20 149 
Moertl.Robert@RengGruppe.de

Marketing (freie Mitarbeiterin)  
Petra Wimmer 
· Werbung & Öffentlichkeitsarbeit 
· Firmenzeitschrift RengZeit 
· Website 
09445 / 752 20 144 
Wimmer.Petra@RengGruppe.de

Fachkraft für Arbeitssicherheit  
Jürgen Himmelein 
· �Arbeitsschutz- und 
Sicherheitsvorschriften

· Schulung der Mitarbeiter 
· Zuständig für SCC Zertifizierung 
08457 / 82968 
Himmelein.Juergen@RengGruppe.de
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Stillstände 2011 erfolgreich gemeistert

Stillstand – was ist das?

Die englische Bezeichnung TAR oder turn around (deutsch: von oben nach unten 
drehen- auf gut bayerische: Frühjahrsputz) bezeichnet weit treffender den Fachbegriff 
Stillstand.  Der deutsche Begriff beschreibt einzig den Zustand der Anlage, die einem 
aufwendigen Reinigungs- und Überprüfungsprozess unterworfen wird. 

Stillstand bedeutet für das Team von 
RENG Industriesysteme genau das Gegenteil.

Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, waren alle Beteiligen gefordert. 
Punktgenau planen, Facharbeiter einteilen und nicht zuletzt die Sicherheit auf der 
Baustelle zu gewährleisten. Durch die Neustrukturierung des Bereiches EMSR im Zuge 
der ARGE-Auflösung, stand das Jahr 2011 ganz im Zeichen der Stillstände. An den 
beiden Standorten unseres Kunden Bayernoil, in Neustadt und Vohburg, waren 2011 
zahlreiche Stillstände zu absolvieren.

Stillstand Neustadt

Den Löwenanteil stellte in diesem Jahr der Generalstillstand in Neustadt. Hier stand, 
nach einjähriger Planungsphase unseres Planungsteams, vom 10.03. bis 01.04.11 die 
Revision der gesamten Südanlage und Teile der Nordanlage an.

Dabei waren über 100 Mitarbeiter mit über 21.000 Arbeitsstunden in der Kernzeit 
beschäftigt. Ein Großteil der Mitarbeiter überholten das Elektro- und MSR- Equipment 
der Anlagen. Die anderen Mitarbeiter realisierten Projekte und waren für deren 
Einbindung in die Bestandsanlagen verantwortlich. 16 Mitarbeiter führten die 
Sicherheitstests der Anlagen durch, um bis zur nächsten Prüfung einen sicheren 
Betrieb der Anlagen zu gewährleisten. In Tag- und Nachtschichten wurden die Anlagen 
wieder in Betrieb genommen.

Darüber hinaus war RENG Industriesysteme für die technische Begleitung, Repara-
turabnahme und Dokumentation der Regelventilüberholung verantwortlich. Die 
Beschaffung und die zeitnahe Bereitstellung der Ersatzteile stellte eine hohe 
Anforderung an die verantwortlichen Mitarbeiter.

Stillstandzeit um 3 Tage verkürzt

Durch den Einsatz unserer engagierten Mitarbeiter und Partnermitarbeiter konnte 
auch dieser Stillstand wieder unfallfrei und in der geforderten Qualität abgewickelt 
werden. Dabei war es sogar möglich, die zwischenzeitlich um 3 Tage verkürzte 
Stillstandzeit der FCC- Anlage zu erreichen.

Durch den Einsatz unserer engagierten Mitarbeiter 

Stillstände Vohburg

Schon im Januar begannen die Stillstandarbeiten für die Bitumen- und Olexobit- Anla-
gen. Weitere kleinerer Stillstände reihten sich über das laufende Jahr an.

Die neu formierte Stammmannschaft konnte, trotz der sich ergebenden Dauerbelas-
tung, eine kontinuierlich gute Leistung aufbringen. Dazu waren ebenfalls Überstunden 
und Flexibilität unserer Mitarbeiter gefordert. Gerade unsere altgedienten Mitarbeiter 
waren dabei gefordert, einerseits die Kundenanforderungen zu erfüllen und 
andererseits die neuen Mitarbeiter in die anspruchsvollen Tätigkeiten einzulernen.

Die gezeigten Leistungen erfordern 
Respekt und Anerkennung. 

Mit einer vergleichbaren Arbeitsbereitschaft und einer guten Vorbereitung sollte die 
Herausforderung des Stillstandes 2012 zu bewerkstelligen sein. Unsere Stillstandpla-
nung ist bereits in Vohburg tatkräftig am Werk um einen reibungslosen Stillstand zu 
ermöglichen.

Obwohl noch einige kleinere Abstellungen durchgeführt werden, möchte sich die 
Geschäftsleitung bei unseren beteiligten Mitarbeitern und Führungskräften für die 
guten Leistungen und den gezeigten Einsatz bedanken. Im Jahr 2012 warten wieder 
einige Herausforderungen unserer Kunden auf uns, denen wir uns wie gewohnt 
tatkräftig, zuverlässig und partnerschaftlich stellen werden. 

• �Elektro, Steuerungs- 
und Regeltechnik

• �Analysetechnik

• �Instandhaltung

• �Montage & Service

 +(49) 9445 / 75 220 - 250

 Industriesysteme@RengGruppe.de
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Energieeinsparung und Energieeffizienz gewinnt immer mehr an Bedeutung Erhebliche Kosteneinsparungen beim Bezug von elektrischer Leistung

Energieeinsparung und Energieeffizienz gewinnt immer mehr an Bedeutung. Einer dieser Gründe ist die Kosteneinspa-
rung und der damit verbundene Wettbewerbsvorteil bei den unterschiedlichsten Unternehmensformen. Vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit wurde ein Leitfaden veröffentlicht, in dem ausführlich be-
schrieben wird, wie Unternehmen das innerbetriebliche Energiemanagement, nach DIN-EN-16001, umsetzten können. 
Erhebliche Kosteneinsparungen beim Bezug von elektrischer Leistung sind mit Hilfe von Leistungsoptimierungssystemen 
möglich. Nachfolgend beschreiben wir Unternehmen die bereits seit Jahren unsere Systeme zur Leistungsreduzierung 
verwenden, und die damit verbundene Kosteneinsparung bestätigen. 

Hotel-Restaurant Dechbettener Hof in Regensburg

Die Familie Mascarello-Fiederer als Eigentümer investierte 1999 in den Umbau des 
Hotels. Hier wurde bei der Planung der neuen Restaurantküche auch das Energieopti-
mierungssystem SICOTRONIC eingeplant. 

Der vorhandene Hausanschluss von maximal 55 kW wäre ohne SICOTRONIC nicht 
ausreichend gewesen. Das intelligente Leistungsoptimierungssystem steuert die 
Küchengeräte so, dass der Grenzwert von 55 kW nicht überschritten wird, und der 
Produktionsbetrieb in der Küche nicht gestört wird. 

Durch den Einsatz von SICOTRONIC konnte auf die kostenintensive Anschlussverstär-
kung der REWAG verzichtet werden, und durch eine monatliche Einsparung von ca. 
350,- €, errechnet sich eine kurze Amortisationszeit. 

Herr Mascarello ist von dem System absolut überzeugt. Seiner Meinung nach sollten 
diese Systeme überall eingesetzt werden. Die Investition für die Energieoptimierung 
hat sich nach 3 Jahren amortisiert- jetzt spart die Anlage täglich Geld. In die Zukunft 
investieren lohnt sich, so wird jetzt auf dem Parkplatz vor dem Hotel eine „Zapfsäule“ 
für Elektromobile installiert. 

Die Anschaffungskosten waren etwa identisch. Bei dem Leistungsoptimierungssystem 
wurde der sogenannte Baukostenzuschuss für das Energieversorgungsunternehmen 
eingespart und die laufenden Kosten für die Bereitstellung auf ein Minimum reduziert. 

Der Geschäftsführer, Wolfgang Irlbacher bestätigt uns, nun 20 Jahre nach dem 
Neubau, dass die Anschaffung der SICOTRONIC sich tatsächlich so errechnet hat wie 
dies prognostiziert wurde. „Ich bin froh dass ich mich vom Fachplaner zu dieser 
Stromsparanlage überreden habe lassen, überzeugt bin ich jetzt.“

Das Gasthaus Irlbacher bietet den Gästen gut bürgerliche Küche, deftige Brotzeiten 
und bayerische Schmankerl mit regionalen Zutaten sowie auch aus der hauseigenen 
Metzgerei. Ein Ausflug zum „Irlbacher in Penting“ lohnt sich allemal. 

Herr Irlbacher gibt gerne Auskunft, auch hier erhalten Sie die Kontaktdaten auf der 
Homepage unter www.irlbacher-penting.de

Alten- und Pflegeheim der Spitalstiftung Pattendorf

Im Seniorenheim Pattendorf wurde bei dem Neubau im Jahr 2000 für die Großküche 
das Energieoptimierungssystem SICOTRONIC eingesetzt. Bei der Inbetriebnahme hat 
man festgestellt, dass die Wäscherei nun doch weiter erhalten bleibt. Die Wäscherei-
geräte mit den hohen Anschlussleistungen sollten auch an die Optimierungsanlage 
angeschlossen werden. Vorerst ging die SICOTRONIC nur mit den Küchengeräten in 
Betrieb. Die Grenzleistung wurde auf 135 kW eingestellt. Bei Heimleiter Herrn Scharff 
musste Überzeugungsarbeit geleistet werden.

Die Berechnung unsererseits versprach eine Reduzierung der Grenzleistung und die 
damit verbundene Kostensenkung bei den Stromkosten. Seit dem auch die Wäscherei-
geräte an die SICOTRONIC angeschlossen sind und die Grenzleistung auf 105 kW 
eingestellt ist, haben sich die monatlichen Bereitstellungskosten für Strom um ca. 
300,- € verringert.

Für RENG war es wichtig die Wirtschaftlichkeit der SICOTRONIC zu beweisen, um auch 
hier eine kurze Amortisationszeit zu erreichen, und für unseren Kunden das beste 
Ergebnis zu erzielen. 

Herr Scharf wird Ihnen gerne Auskunft über die Erfahrungen mit uns bzw. mit der 
Energieoptimierungsanlage geben.

Der Dechbettener Hof bietet dem Gast erstklassige Speisen. Man legt hier besonderes 
Augenmerk auf bayerische Spezialitäten die originalgetreu angeboten werden, sowie 
auf die schweizerische Küche, die der Wirt Bruno Mascarello aus seinem Heimatland 
mit nach Regensburg gebracht hat.

Die Familie Mascarello-Fiederer erteilt gerne weitere Auskünfte über die Erfahrungen 
mit SICOTRONIC, die Kontaktdaten finden Sie auf www.dechbettener-hof.de

Gasthaus & Metzgerei Irlbacher in Penting 

Das traditionsreiche Gasthaus Irlbacher wurde 1990 neu gebaut. Der Neubau besteht 
aus der Metzgerei und dem Gasthaus.

Bei der Planung legte man besonderen Wert auf energiesparende Techniken. Der 
elektrische Anschluss von der Trafostation stellte sich als besondere Herausforderung. 
Man hatte hier entweder die Möglichkeit, die Zuleitung zum Anwesen durch eine neue 
Leitung zu verstärken oder das Leistungsoptimierungssystem von SICOTRONIC 
einzusetzen. 

F Armin MeißauerF Armin Meißauer
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Abteilung: Automatisierug

Menschen bei der RENG Gruppe. 
Entscheidend für unseren Erfolg am Markt sind dabei nicht nur unser handwerkliches 
Produktportfolio und unsere Serviceleistungen, sondern in erster Linie unsere 
Mitarbeiter. Als mittelständisches, handwerklich geprägtes Unternehmen, das im 
Wettbewerb mit Großkonzernen steht, liegt unsere Chance in einer hohen Kundenori-
entierung, d. h. in der Qualifikation und dem Engagement der Menschen, die hinter 
der RENG Gruppe stehen.

Unser Anspruch 
Unser Ziel ist es, Leistungen mit Mehrwert zu bieten und die Bedürfnisse unserer 
Kunden effizient in wettbewerbsfähige Lösungen umzusetzen. Jeder Mitarbeiter muss 
sich als wichtiger Bestandteil des Unternehmens verstehen, der mit seinem Handeln 
zum Erfolg der RENG Gruppe beiträgt.

Hierzu gehört auch eigenständig Entscheidungen verantwortlich zu treffen. 
Transparenz und Glaubwürdigkeit sind wesentliche Bestandteile unserer Unterneh-
menskultur. Gelebte Offenheit, Toleranz und Respekt nach innen und nach außen 
prägen unsere Unternehmenskultur.

Die besten Mitarbeiter der Branche 
Mit der Ausbildung eigener Fachkräfte stellen wir sicher, dass unsere Mitarbeiter mit 
den Produkten und Abläufen in der Unternehmensgruppe vertraut sind und über eine 
hohe Kompetenz verfügen. 

Einer, der eine Bilderbuchkarriere bei RENG gemacht hat und „seine“ 
Abteilung Automatisierung möchten wir im folgenden Gespräch vorstellen:

Florian Schiebrowski, geboren 1981 in Kelheim startet nach der 
Mittleren Reife seine Ausbildung bei RENG als Elektroinstallateur.

Rengzeit: Hallo Florian, wir möchten heute mit Dir über Deinen beruflichen 
Werdegang, den Chancen bei der RengGruppe und Deine aktuelle Tätigkeit als Leiter 
der Automatisierung sprechen.

Florian Schiebrowski: O.k….dann legen wir los!

Rengzeit: Du hast 2000 Deine Ausbildung bei RENG als Elektroinstallateur mit einem 
erfolgreichen Berufsabschluss beendet und dann die Fachhochschulreife obenauf 
gesetzt. Warum dieser Schritt?

Florian Schiebrowski: Nachdem ich meine Ausbildung vorgezogen erfolgreich 
abgeschlossen hatte,  wollte ich gleich den nächsten Schritt in Sachen weiterer 
Ausbildung machen. Da für mich keine Meister- und/oder Techniker-Ausbildung in 
Frage kam, war also der nächste logische Schritt die Fachhochschulreife an der 
Berufsoberschule (BOS) zu erwerben, um studieren zu können.

Rengzeit: Was hast Du studiert?

Florian Schiebrowski: Elektrotechnik an der Fachhochschule Regensburg.

Rengzeit: Ab Dezember 2003 hast Du dann wieder als Prozessleitelektroniker bei 
RENG gearbeitet. Warum?

Florian Schiebrowski: Ich habe mein Studium der Elektrotechnik nach dem 3. 
Semester wegen dem Zivildienst unterbrechen müssen. Nach dem 9-monatigem 
Zivildienst hatte ich keine Motivation mehr für das Elektrotechnik Studium.

Rengzeit: Warum hast Du 2004 ein weiteres Studium begonnen, bzw. für welche 
Fachrichtung hast Du Dich dann entschieden?

Florian Schiebrowski: Zum einen war Studieren nach wie vor einer meiner großen 
Wünsche. Ich habe dann Produktions- und Automatisierungstechnik an der FH 
Regensburg studiert.

Rengzeit: Hat es Dir geholfen, dass Du so solide Praxiserfahrungen mitgebracht hast?

Florian Schiebrowski: Ja, natürlich. Dieser Studiengang ist sehr praxisbezogen.

Rengzeit: Du hast dann ja immer wieder für RENG als Werksstudent gearbeitet. Gab 
es nie die Idee nach dem Studium zu einer anderen Firma zu wechseln? Was waren 
Deine ganz persönlichen Gründe für RENG zu arbeiten und eben nicht für ein 
Großunternehmen?

Florian Schiebrowski: Ich habe ja meine Diplomarbeit bei einer anderen Firma und 
in einer anderen Branche (Kunststofftechnik) gemacht. Natürlich gab es da Gedanken 
nach dem Studium bei einer anderen Firma meine Karriere als Ingenieur zu beginnen. 
Gründe, warum ich mich für die Firma Reng entschieden habe, waren die Entwick-
lungs- und Aufstiegschancen. Die Möglichkeit an einem Projekt in aller Gänze (vom 
ersten Konzept bis hin zur funktionierenden Anlage) teilhaben zu können. Dies ist bei 
Großunternehmen und Konzernen in den ersten Jahren als Ingenieur kaum möglich. 
Dort ist man zumeist nur ein „kleines Puzzlestück im großen Ganzen“.

Rengzeit: 2009 wurdest Du als Ingenieur eingestellt und hast schon Ende 2010 die 
Leitung der Abteilung Automatisierung übernommen. Ziemlich flotter Aufstieg?! Was 
ist Dein Erfolgsrezept?

Florian Schiebrowski: Nachdem mein Vorgänger aus der Firma ausgeschieden war, 
hatte die Geschäftsführung mir das Vertrauen ausgesprochen und mich zum 
Abteilungsleiter gemacht. Was mein Erfolgsrezept ist kann ich selbst schwer 
beurteilen. Das müssen andere machen. Ich denke jedoch fachliches Wissen, 
Sachlichkeit, Geradlinigkeit und Beharrlichkeit.

Rengzeit: Du kommst ja gerade aus Manaus/Brasilien zurück. Erzähl uns kurz, 
welches Projekt Du dort zum Abschluss gebracht hast.

Florian Schiebrowski: Ich habe dort gemeinsam mit Thomas Singer (SPS-Program-
mierer), Tobias Stadler (Messtechnik-Spezialist), unserem Partner Firma Schumann und 
zwei BMW Motorrad Planern einen Rollenprüfstand für Motorräder montiert und 
erfolgreich in Betrieb genommen.

 
Rengzeit: Wir hoffen, Du konntest auch etwas die brasilianische Lebensart genießen. 
Sonne, Strand und Meer…

Florian Schiebrowski: Sonne: absolut ja, jeden Tag um die 40°C. Strand: etwas, der 
Strand vom Rio Negro musste dafür herhalten. Meer: leider nein, das konnte ich nur 
vom Flugzeug aus sehen. Wir waren ja in Manaus. Diese 1,8 Mio Einwohner zählende 
Stadt liegt mitten im Regenwald

Rengzeit: Zurück in Neustadt bist Du wieder verantwortlich für den reibungslosen 
Ablauf der Abteilung Automatisierung. Welche Projekte realisiert Ihr? Kannst Du uns 
einige konkrete Beispiele nennen?

Florian Schiebrowski: Wir realisieren Projekte rund um die Automatisierung von 
Verfahrenstechnik, Produktionstechnik und Prüftechnik. Konkret haben wir umgesetzt: 
Biogasanlagen, regional und europaweit in der Verfahrenstechnik. Roboteranlagen,  
z. B. für die Firma Peguform in der Produktionstechnik. Neu-, Um- und Ausbauten von 
Rollenprüfständen für verschiedene Kunden in der Prüftechnik.

Rengzeit: Wie viele Leute arbeiten in diesem Unternehmensbereich?

Florian Schiebrowski: Aktuell sind wir- inklusive den Auszubildenden- 14 Mitarbeiter.

Rengzeit: Und wenn man mit Dir in Kontakt treten möchte, 
wie erreicht man Dich am besten?

Florian Schiebrowski: Per E-Mail unter fs@renggruppe.de

Rengzeit: Ach ja, eine eigene Website habt Ihr ja jetzt auch:

Florian Schiebrowski: …genau: http://www.RengGruppe.de/index.php?id=14

Rengzeit: Vielen Dank für das Gespräch.

Florian Schiebrowski: Ja, hat mir auch viel Spaß gemacht!

Interview: Florian Schiebrowski

• �Engineering

• �Schaltschrankbau

• �Visualisierung

• �Softwareerstellung 
für SPS

 +(49) 9445 / 75 220 - 245

 Automatisierung@RengGruppe.de

11

F Petra WimmerF Florian Schiebrowski
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Die Kosten von Solarstrom sinken rapide Neuer Geschäftsbereich: Innovative Energien

Die Kosten von Solarstrom sinken rapide. Allein in den vergangenen fünf Jahren haben 
sie sich nach Berechnungen, der Beratungsunternehmen Roland Berger und Prognos, 
mehr als halbiert. 

Bereits 2013 werde der in Deutschland auf dem eigenen Hausdach produzierte 
Solarstrom günstiger sein, als die meisten Haushaltsstromtarife der Energieversorger, 
berichtet der Bundesverband Solarwirtschaft (BSW-Solar) in einer Pressemitteilung. 

 

2013/14 kann Solarstrom das Förderniveau der Offshore-Windkraft erreichen 

Nach Überzeugung vieler Energieexperten hat die Photovoltaik das Potenzial, zu einer 
der günstigsten Energie-Erzeugungsformen überhaupt zu werden. Schon 2014 erreiche 
Solarstrom aus großen Photovoltaik-Anlagen das Förderniveau von Windkraftanlagen 
auf dem Meer (Offshore). Im Jahr 2017 könnten neue Solarstromanlagen auf 
Gebäuden mit einem hohen Anteil selbst verbrauchten Solarstroms in Deutschland, 
komplett ohne finanzielle Förderung, rentabel betrieben werden. 

 

Absatz von Solarmodulen verdreifacht sich nach Einschätzung des BSW-Solar bis 2020 

„Technologischer Fortschritt und Massenfertigung machen Solarenergie zum 
Preisbrecher und unverzichtbaren Bestandteil der Energiewende“, kommentiert 
Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands Solarwirtschaft (BSW-
Solar). „Je stärker der Photovoltaik-Weltmarkt in den nächsten Jahren wächst, desto 

Die Renggruppe hat seit dem 01.08.2011 ein neues Mitglied!

Die RENGGRUPPE hat im August den neuen Geschäftsbereich Innovative Energien 
gegründet. Das Produktportfolio der Innovativen Energien GmbH umfasst Photovolta-
ik, Biogas und Windkraft. Geschäftsführer ist Herr Ludwig Reng jun., die Geschäftslei-
tung und Prokura hält Rainer Russwurm inne, der im Vorfeld bereits bei RENG 
Industriesysteme als kaufmännischer Leiter tätig war.

Das Photovoltaik-Team: (Foto oben, von links nach rechts)

Wilhelm Mikolasch	 Abteilungsleiter Photovoltaik und Elektromobilität
Rainer Russwurm	 Prokurist
Hans Pfeifer	 Außendienst
Michaela Meier	 Vertriebsassistentin 
Leander Wotzlawek	 Außendienst

 
Bereits im ersten Quartal ist es dem Photovoltaik Team gelungen, sehr gute 
Vertriebserfolge zu erzielen. Das Konzept der Firma RENG, dem Kunden innovative und 
überzeugende Beratung zu bieten, Aufträge in höchster Servicequalität und in 
hervorragender handwerklicher Qualität abzuwickeln, führte auch in dem neuen 
Geschäftsbereich zu einem sehr guten Ergebnis.

schneller wird Solarstrom wettbewerbsfähig.“ Bis 2020 wird sich der Absatz von 
Solarmodulen nach Einschätzung des BSW-Solar mindestens verdreifachen. 

 

Solarstrom-Förderung sinkt in den nächsten Jahren um jährlich bis zu 24 Prozent 

Nach Angaben des Verbraucherportals Verivox zahlt ein Musterhaushalt mit 4.000 
Kilowattstunden Jahresstromverbrauch, bei einem durchschnittlichen Strom-Mix, 24,68 
Cent pro Kilowattstunde. Die finanzielle Förderung, für den ins Stromnetz eingespeisten 
Solarstrom, beträgt aktuell noch 28,74 Cent je Kilowattstunde. Je nach Marktentwick-
lung sinkt sie allerdings in den nächsten Jahren um jährlich bis zu 24 Prozent. 

 

Endkundenpreis pro Kilowatt Photovoltaik-Leistung rund 2.400 Euro 

Die Photovoltaik hat bereits in den vergangenen Jahren erhebliche Kostensenkungser-
folge erzielt. So konnten die Preise für fertig installierte Photovoltaik-Aufdachanlagen 
seit 2006 mehr als halbiert werden. Nach Angaben des BSW-Solar beträgt der 
durchschnittliche Endkundenpreis pro Kilowatt Leistung rund 2.400 Euro - fünf Jahre 
zuvor waren es noch 5.000 Euro. 

 

04.08.2011 | Quelle: BSW-Solar | solarserver.de © Heindl Server GmbH 

So konnte Reng folgende Projekte erfolgreich realisieren:

93333 Neustadt an der 
Donau - Fam. Halbritter 
· Anlagenleistung 81,64 kWp 
· Solarmodule Yingli und Trina 
· Wechselrichter SMA

92421 Schwandorf 
TLS Logistik Fichtl 
· Anlagenleistung 499,59 kWp 
· Solarmodule Yingli 
· Wechselrichter Schüco

93531 Painten - Firma Rygol 
· Freiflächenanlage 782,55 kWp 
· Solarmodule Yingli 
· Wechselrichter SMA

Durch aktive Aquise am Markt, den RengSolar Infoabenden und nicht zuletzt mit 
interessanten Aktionen für den Bereich Photovoltaik ist das RENG Solar Team aktiv in 
der Region unterwegs. So gibt es im letzten Quartal 11 zum Beispiel einen LCD 
Ferseher gratis, ab einem Auftrag von 10 KWp.

Übrigens, wer mehr über uns wissen möchte: www.RengSolar.de

• Photovoltaik

• �Windkraft

• �Biomasse

• �Elektromobilität

 +(49) 9445 / 75 220 - 220

 Photovoltaik@RengGruppe.de

Gutschein für einen Samsung LCD LE-32 D400*

Gültig bis 31.03.2012

Einzulösen bei

expert RENG GmbH

Donaustraße 17

93333 Neustadt a. d. Donau

RENG Innovative Energien GmbH

Donaustr.17

93333 Neustadt an der Donau

SolarHotline: 09445/ 75 220 220

photovoltaik@RengGruppe.de

Foto: ilker (stock.xchng)
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LED Leuchten für die verschiedensten Einsatzbereiche Thermographie Messungen in Schaltanlagen

Die LED gehört zurzeit zu den modernsten Lichtquellen auf dem internationalen 
Leuchtenmarkt, die in verschiedensten Gebieten und Bereichen eingesetzt werden. 

Sie eignet sich für eine kreative Beleuchtung und setzt Akzente – im Innen- wie im 
Außenbereich. Auch im gewerblichen Bereich sind LED Beleuchtungen nicht mehr 
wegzudenken. Speziell für die Ausleuchtung von Tankstellen, Industrie- und 
Gewerbehallen, Parkplätzen sowie z.B. in Raffinerien kommen LED Systeme zum 
Einsatz, die zum Beispiel den besonderen Anforderungen im EX Bereich oder auf 
Freiflächen entsprechen.

Vorteile der LED Beleuchtung

Keine Wärmestrahlung 
LED Licht enthält UV-Anteile erst ab einer Wellenlänge von 400nm und ist so für 
Lebensmittel und lichtempfindliche Materialien geeignet. 

Niedrige Wartungskosten 
LED Beleuchtungssysteme sind wartungsfrei, während konventionelle Beleuchtungen 
häufige Lampenwechsel erfordern. Die Lebensdauer von LED-Beleuchtungssystemen 
ist bei richtiger Verarbeitung etwa 50000 Stunden. Bei 10 Stunden pro Tag und 6 
Tagen pro Woche ergibt dies eine Lebensdauer von ca. 16 Jahren. 

Hohe Zuverlässigkeit 
LED Beleuchtungssysteme sind außergewöhnlich robust – nichts kann brechen oder 
auslaufen. LEDs sind sehr stoß- und vibrationsfest und verfügen deshalb über 
maximale Zuverlässigkeit. 

Sofortstart 
LED Systeme geben sofort Licht, auch bei niedrigen Temperaturen – kein Flackern.

Angenehmes reines Licht 
LED Licht ist dank der Linsenoptik sehr gerichtet und hat eine sehr gute Farbwiederga-
be und wird als reines angenehmes weißes Licht wahrgenommen. Durch Einbau 
farbiger LEDs kann eine annähernd beliebige Lichtfarbe gemischt werden. 

LEDs sind umweltfreundlich 
LEDs sind quecksilber- und bleifrei. Im Gegensatz dazu enthalten herkömmliche 
Leuchtstoffröhren Quecksilber. LED kann einfach entsorgt werden. 

RENG Haustechnik bietet LED Technik an

RENG bietet unterschiedliche LED Leuchten für den Innen- und Außenbereich von 
Wohnungen und Häusern an. Das Lichtfarbenspektrum reicht von warm-weiß über 
weiß bis zu kalt-weiß. 

Die Leuchten verfügen zumeist über richtbare Drehköpfe. Der Steuerungstechnik sind 
nahezu keine Grenzen mehr gesetzt. 

Das Haustechnik Team von RENG in Neustadt berät Sie individuell und plant „Ihr“ 
Projekt sorgfältig und nach Ihren Vorstellungen. Da wir viel Erfahrung in der Montage 
und Planung von LED Beleuchtungs-Systemen haben, garantiert unser Team eine 
fachgerechte und schnelle Montage.

Fragen Sie uns- wir realisieren auch Ihre Vorstellungen und Ideen!

So funktioniert Thermographie

Jeder Körper mit einer Temperatur oberhalb des absolute Nullpunkt (-273,15°C) sendet 
Wärmestrahlung aus. Auch strahlen alle festen Oberflächen Licht ab, wenn sie eine 
Temperatur höher als der absolute Nullpunkt haben. Je wärmer sie dabei sind, desto 
heller leuchten diese. Wenn die Temperatur ca. 500°C übersteigt, kann man das 
Leuchten als Glühen ohne Hilfsmittel wahrnehmen.

Bei Umgebungstemperatur leuchten alle festen Körper im tiefen Infrarot. Dieses 
langwellige Infrarot „sieht“ jede Thermographiekamera. Weil die Helligkeit des 
IR-Lichts sehr stark von der Temperatur abhängt, kann man damit die Oberflächen-
temperatur auch aus der Ferne messen.

Warum Thermographie?

•	Zum Auffinden von Schwachstellen und Gefahrenpunkten

•	�Festellen von Abweichungen gegenüber dem Normalzustand 
(Langzeitdokumentation)

•	Früherkennung von Fehlerquellen

Bei regelmäßigem Überprüfen von elektrischen Anlagen wird ein sich verschlechternder 
Anlagenzustand lokalisiert. Somit können Brände, kompletter Stillstand oder andere 
Schäden frühzeitig vorgebeugt werden. 

Dies spart Geld, und nicht zuletzt Energie.

Übrigens – viele Versicherungen honorieren regelmäßige Sicherheits-Checks 
inzwischen mit günstigeren Beiträgen!

Hier wird Thermographie in der Praxis eingesetzt

•	Berührungslose Messung von Wärmestrahlung

•	Anwendung im Nieder- und Mittelspannungsbereich

•	Früherkennung von thermischen Abweichungen

•	Verhinderung von Produktionsausfällen

•	Feststellen von losen Klemmverbindungen

Warum sich eine thermographische Überprüfung rechnet

Thermographische Überprüfungen dokumentieren einen aussagekräftigen Ist-Zustand. 
Daher amortisiert sich der Kostenaufwand innerhalb kürzester Zeit und zeigt weitere 
Einsparpotentiale an, wie beispielsweise:

•	Erhöhung der Betriebssicherheit für kritische Anlagenteile

•	Keine Abschaltzeiten während der Überprüfung

•	Energieeinsparung an schlechter Kontaktstelle (Erwärmung)

•	Information zum Gebäudezustand (Wärmeverluste, usw.)

Interesse?  
Fragen Sie unseren Experten für Thermographie Messungen Herrn Stefan Girke 
Girke.Stefan@RengGruppe.de

F Christian Brünger F Stefan Girke

• Gebäudeinstallation

• �Gebäude- 
automatisierung

• �Facilitymanagement

• �Energiemanagement

 +(49) 9441 / 17 440 - 0

 Gebaeudetechnik@RengGruppe.de
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RENG begrüßt elf neue Auszubildende Ausbildungsberuf: Industriekauffrau

Qualität in der Ausbildung ist die beste Nachwuchswerbung

Insgesamt starten dieses Jahr elf neue Auszubildende (neun Elektroniker und zwei 
Industriekauffrauen) bei RENG Industriesysteme in diesen Tagen ins Berufsleben. Die 
neuen Azubis wurden am 1.09.11 vom Firmengründer Ludwig Reng sen., Geschäfts-
führer Ludwig Reng jun. und Ausbildungsleiter Udo Bannier begrüßt.

Danach werden sie in der Firma vorgestellt, lernen die verschiedenen Standorte 
kennen und erhalten die für die Elektrobranche so wichtige Sicherheitsunterweisung. 
Morgen schon sammeln die frischgebackenen Auszubildenden dann erste praktische 
Erfahrungen in der firmeneigenen Lehrwerkstätte oder an ihrem Arbeitsort. RENG 
bildet aktuell in den Fachrichtungen Elektroniker für Energie-, Betriebs- und 
Gebäudetechnik, sowie Industriekaufleute aus. Die Beschäftigung von rund 40 
Lehrlingen macht den Betrieb zum „Vorzeigeausbilder“ in der Region.

„Als Unternehmer darf man sich der gesellschaftlichen Verantwortung des Ausbildens 
nicht entziehen. Nachwuchsgewinnung und Fachkräftebildung sind die Basis für den 
Bestand eines erfolgreichen Unternehmens“, so der Firmengründer Ludwig Reng sen. 
auf die Frage, warum Ausbildung eine so wichtige Rolle in der RENG Gruppe spielt. 

Anlässlich bestandener Prüfungen gratulierten Hr. Ludwig Reng jr., Hr. Thomas 
Gallmaier, Hr. Udo Bannier

Elektroniker für Anlagentechnik (EAT):  
Bierschneider Sabine 
Limmer Thomas

Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (EEG): 
Schaffrath Markus 
Schmid Ralph 
Wiesinger Peter

P. S.: Alle unsere Auszubildenden wurden übernommen.

Industriekaufleute werden in Unternehmen jeglicher Art und Größe für die Planung, 
Durchführung und Kontrolle der verschiedensten kaufmännischen Aufgabenbereiche 
eingesetzt. Ziel ist es, Industriekaufleute so auszubilden, dass sie in der Lage sind, alle 
in einem Betrieb anfallenden kaufmännischen Aufgaben zu erledigen. Dies wird 
insbesondere bei kleinen Unternehmen vorausgesetzt, um eine Festanstellung zu 
bekommen. Eine, durch die Globalisierung, immer wichtiger werdende Zusatzqualifika-
tion sind erweiterte Fremdsprachenkenntnisse. 

Weitere Ausbildungsinhalte sind die fachgerechte Beratung und Betreuung von 
Kunden, die Verwendung moderner Kommunikations- und Medientechniken, 
betriebswirtschaftliche Inhalte, die Analyse von Marktpotenzialen, sowie die 
Bedarfsermittlung für den Einkauf von Produkten und Dienstleistungen. 

In größeren Unternehmen setzt sich immer häufiger eine Spezialisierung auf ganz 
bestimmte Funktionsbereiche, z. B. Materialwirtschaft, Vertrieb, Einkauf, Personal oder 
Rechnungswesen durch.

Die Firma Reng Industriesysteme bildet derzeit drei Industriekauffrauen aus. Michaela 
Schlittenbauer, Nicole Chaluppa im 1. Lehrjahr und Alexandra Vogl im 2. Lehrjahr. Die 
Ausbildung dauert drei Jahre und verläuft im dualen Ausbildungssystem. 

Letztlich noch ein paar Zahlen und Fakten:

Im Zeitraum von März bis Juli 2011 haben noch insgesamt 11 Azubis Prüfungen zu 
bestreiten, auf die sie in unserer Ausbildungswerkstatt vorbereitet werden:

EBT Teil 1 Abschlussprüfung: 
Konschur Roman 
Listl Andre 
Pitzl Stephan 
Süßbauer Manuel

EBT Teil 2 Abschlussprüfung: 
Gabelsberger Andreas (hier vorzeitige Prüfung, aufgrund Lehrzeitverkürzung)

EEG Teil 1 Abschlussprüfung: 
Kraus Eduard 
Lindermayer Johannes 
Parchomenko Sergius 
Zellner Tobias

EEG Teil 2 Abschlussprüfung: 
Schmid Günther (nach insgesamt 2 Jahren Ausbildung) 
Troch Alexander (hier bei beiden vorzeitige Prüfung, aufgrund Lehrzeitverkürzung)

Zu den täglichen Aufgaben der drei Auszubildenden 
bei der Firma Reng gehören: 

•	Produkte und Leistungen annehmen, kontrollieren und dokumentieren

•	�Finanzierungskosten für Aufträge und Projekte ermitteln, 
mit Geschäftspartnern und Kunden kommunizieren

•	Systematik von Prozessabläufen und Zusammenhänge von  
	 Teilprozessen beachten

•	externe und interne Informationsquellen auswählen und nutzen

•	Daten und Informationen erfassen, ordnen, verwalten und auswerten

•	Postein- und ausgang bearbeiten

•	�Ware kommissioniert und auf die Projekte der entsprechenden Kunden gebucht, 
Kunden benachrichtigt, dass die Ware eingegangen ist 

•	Termine planen, abstimmen und überwachen 

•	�eigene Arbeit systematisch und qualitätsorientiert planen, 
durchführen und kontrollieren 

•	Anfragen annehmen und Aufträge bearbeiten

•	Rechnungsstellung an Kunden

•	Prüfung der Debitorenrechnungen

F Udo Bannier / Petra Wimmer F Alexandra Vogel / Birte Bierenfeld

Auch das hatten wir zu bieten: eine Betriebserkundung, hier der kleine Bruder unseres 
Mitarbeiters Hr. Michael Fischer.
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Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiter 2011 Wir gratulieren

Johann Pfeifer		  Photovoltaik

Alexander Günther	B ayernoil Instandhaltung MSR Vohburg

Robert Mörtl		  QM Beauftragter

Robert Maier		I  nstallationsabteilung Neustadt

Mario Deist 		B  ayernoil Projekte 

Ralf Klöpfer		B  ayernoil Instandhaltung MSR Neustadt

Horst Polakowski	B ayernoil Instandhaltung MSR Neustadt

Christopher Schneemann	Bayernoil Instandhaltung Elektro Neustadt

Leander Wotzlawek	 Photovoltaik

Markus Eisenhofer	I nstallationsabteilung Neustadt

Benjamin Gruber		 externe Projekte

Kathrin Obermüller	 externe Projekte

Holger Sassenhagen	 Photovoltaik

Alexander Troch		B  ayernoil Instandhaltung Elektro Vohburg

Pia Bauer		  Verwaltung

Gerhard Luxi		  Automatisierung

2. Halbjahr

18 1919

Hochzeiten und Geburten

Hochzeiten:

Stephan und Helena Langer

Kathrin und Thomas Obermüller

Steffen und Jeannine Heilmann

Christian und Dominika Kolb	

Geburten:

Christina und Stephan Schmaus mit Tochter Maja

Jasmina und Sebastian Haselhahn mit Sohn Paul

Atum und Zeynep Levent mit Sohn Mirkan

Stephan und Helena Langer mit Tochter Luisa

Oliver und Kerstin Maithert mit Tochter Melina

Betriebsjubiläum

Reng Industriesysteme	

Rudolf Zschiedrich	 10 Jahre

Ernestina Schneider	 10 Jahre

Peter Buchner		  10 Jahre

Andreas Ferch 		  10 Jahre

Volker Schlupp		  10 Jahre

Werner Bittner		  10 Jahre

Sabine Hientzsch		 10 Jahre

Frank Holling		  20 Jahre

Hans-Jörg Hochstein	 20 Jahre

Karl Sperger		  20 Jahre

Johann Gietl		  20 Jahre

Jürgen Himmelein	 20 Jahre

Wilhelm Nieratzky	 25 Jahre

Johann Kirmeier		  30 Jahre

Reng Gebäudetechnik	

Jürgen Baumer		  10 Jahre

Günther Beer		  10 Jahre

Andreas Schmitzer	 10 Jahre

Stefan Girke		  20 Jahre

Johann Brendel		  35 Jahre

F Personalabteilung

19

Zacharias Friedrich	I nfineon

Peter Pfaller		I  nfineon

Christian Gabler		I  nstallationsabteilung Kelheim

Dominik Berkmüller	I nstallationsabteilung Kelheim

2. Halbjahr

Sonstiges

Walter Ruhfaß		  Wir bedanken uns bei Walter Ruhfaß für seine Mitarbeit innerhalb der letzten 22 Jahre und 
			   bedauern sein Ausscheiden.
			I   n seiner neuen Position bei der Bayernoil freuen wir uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.
			   Alles Gute und „Danke“!

Nachruf

Edwin Halbritter		 Herr Edwin Halbritter verstarb im Sommer 2011 plötzlich und unerwartet.  
(Bayernoil Projekte)	 Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Beileid.
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Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,

was in anderen Branchen schon lange Standard ist, gibt es jetzt endlich auch für  
das Elektrohandwerk. Ein spezieller Verbandsrahmenvertrag zur Altersvorsorge und 
Hinterbliebenenabsicherung – die ElektroRente. Die ElektroRente ist die Risiko-  
und Altersvorsorgelösung für die Mitglieder der Elektro- und Informationstechni-
schen Handwerke.

Seit 01.01.2011 hat die  betriebliche Altersvorsorge die Vermögenswirksamen 
Leistungen abgelöst.

Viele unserer Mitarbeiter nutzen bereits die Möglichkeit, anstatt der bisher 27 € VWL, 
jetzt 60 € steuerfrei gefördert zu werden.

• Renteneintrittsalter steigt auf 67

• die gesetzliche Rente sinkt

• Kosten im Alter steigen…

Reagieren Sie jetzt! Optimieren Sie Ihre bisherige VWL Leistungen ohne Nettolohn-
veränderung.

Unser Partner Herr Ulrich Eisenhofer berät Sie gerne über zusätzliche steuerliche 
Förderungen und Einsparmöglichkeiten.

Ihre Geschäftsleitung

Nürnberger Versicherung  
Ulrich Eisenhofer 
Regensburger Straße 146 
93309 Kelheim 
(09441) 17 48 780

Die ElektroRente – monatlich 60 € steuerfrei Unsere neue Website ist online!	 RengGruppe.de

Seit Mitte Oktober ist unsere neue Website online.

Sie wurde in den letzten Monaten technisch, optisch und inhaltlich grundlegend 
überarbeitet. Vielen Dank an alle Mitwirkenden, die die inhaltliche Strukturierung und 
Veränderungen mit Ihrem Sachverstand begleitet haben.

Was ist neu?

Was ist neben der offensichtlichen Designänderung neu? 
Inhalte können unkompliziert verändert werden

Wir verwenden nun Typo 3 als Content-Management-System zur Pflege der Inhalte in 
der RENG-Website. Festgelegt ist nur das Layout und die Struktur. Dies bedeutet, dass 
redaktionelle Inhalte wie Texte oder Bilder schnell und unkompliziert verändert, bzw. 
verbessert werden können. Dies bedeutet aber auch, dass die Seite von aktuellen 
Inhalten lebt. Hier sind alle aufgerufen neue interessante Projekte, Produktverbesse-
rungen oder andere aktuelle Nachrichten zu kommunizieren. Einfach eine E-Mail an: 
wimmer.petra@RengGruppe.de

Kontakt

Bei Interesse soll es unkompliziert sein, mit uns Kontakt aufzunehmen. Deshalb haben 
wir sowohl bei den einzelnen Unternehmensbereichen, als auch unter „Kontakt“ die 
einzelnen Ansprechpartner aufgeführt

Elektromobilität

Infos zu unserem Elektromobil und den damit verbunden Möglichkeiten. 
Ganz neu: Über Robert Mörtl kann eine Probefahrt gebucht werden.  
Infos dazu unter Moertl.Robert@RengGruppe.de

Karriere

Hier findet man aktuelle Stellenangebote und Infos zu Praktikum und Ausbildung. 
Interessant sind auch die Einblicke in die RENG Ausbildungswerkstatt.

News

Was ist neu? An welchen Events haben wir teilgenommen? Gibt es gesetzliche 
Veränderungen in Bereichen, die RENG betrifft, oder eine neue Pressemitteilung? 
Die aktuellen Informationen findet man unter NEWS.

Innovative Energien

Hier findet man fundierte Infos zu allen neuen Bereichen der Innovativen Energien 
GmbH. Leistungen, Referenzobjekte und Ansprechpartner. 
Unter www.RengSolar.de – die Seite für Photovoltaik direkt erreichen!

Und sonst?

Über Fragen, Anregungen, Kritik und natürlich Lob freuen wir uns! Und nicht zuletzt 
über die Beiträge ALLER Mitarbeiter. Wimmer.Petra@RengGruppe.de

F Petra Wimmer
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Neuseeland – der Himmel zum Greifen nah! 6.550 Kilometer durch Neuseeland

Mein Name ist Wolfram Schaufel. Ich arbeite seit 2007 als Elektriker in der Reng-
Gruppe. In diesem Jahr hatte ich das große Glück, gemeinsam mit meiner Lebensge-
fährtin Ursula, Urlaub in Neuseeland genießen zu können. Es war eine Reise mit 
Erlebnissen und Gesehenem, die uns beeindruckt, begeistert, einfach verzaubert hat. 
Die Faszination des Landes liegt für uns in seiner sehr gegensätzlichen Landschaft und 
darin, dass wir das Gefühl hatten, der Himmel ist zum Greifen nah. 

Die Wärme und Herzlichkeit die uns von den Einheimischen in den i-sites (Touristinfor-
mationen), in Supermärkten, in den Holiday Parks, Museen, Maori-Dörfern und bei 
zahlreichen Unternehmungen entgegengebracht wurde, ist für uns ebenfalls eine 
großartige Erinnerung. In diesem Beitrag möchte ich über einige Stationen der Reise 
und das Erlebte berichten. Übrigens, es war Sommer in Neuseeland. Vom 03. Februar 
bis 11. März erkundeten wir mit einem Mietwagen auf einer Strecke von 6.550 
Kilometern die Nord- und Südinsel. Nach einem fast 25-stündigen Flug von Düsseldorf 
über Dubai und Brisbane (Australien) landeten wir am 05. März in Auckland. Für den 
darauffolgenden Tag hatten wir uns vorgenommen, die Fahrt bis zum nördlichsten 
Punkt des Inselstaates in Angriff zu nehmen. In zwei Etappen erreichten wir Cape 
Reinga am Vormittag des 07. Februar. Dieser Ort hat etwas Mystisches und eine Maori 
Legende erzählt, dass sich hier die männliche und die weibliche See treffen, um neues 
Leben zu kreieren. Am Cape treffen die Tasmanische See (männlich), die wild und mit 
vielen Strudeln daherkommt und der Pazifische Ozean (weiblich), der ruhig und 
friedlich wirkt. Auf dem State Highway 1 (SH 1) fuhren wir am gleichen Tag wieder 
Richtung Süden und begegneten in Te Paki den Giant Sand Dunes. Sand, meterhoch 
aufgetürmt, soweit das Auge reicht. Ein Paradies für Sandsurfer. Ein Gigant ganz 
anderer Art zog uns im Waiopua Kauri Forest in seinen Bann. Der „Lord of the Forest“, 
der mit 2000 Jahren älteste Kauribaum des Landes, reckt im Regenwald entlang des 
SH 1 majestätisch seine Krone in den Himmel. Der nur auf Neuseeland vorkommende 
Baum ist heute leider eine Seltenheit. Auf dem Weg nach Wellington, wo wir für den 
10. Februar die Fähre für die Fahrt zur Südinsel gebucht hatten, machten wir noch 

Station im Southward Car Museum (kurz hinter dem Ort Paraparaumu). Für 
Oldtimerfans wirklich ein Paradies, es beherbergt eine Sammlung phantastisch 
erhaltener Oldtimer, so die erste „Benzinkutsche“ und neben weiteren hunderten 
betagter, topp gepflegter Fahrzeuge auch Marlene Dietrichs Cadillac und ein 
Gangsterauto, in dem Einschusslöcher sichtbar sind... Nach der Überfahrt mit der 
Interislander rollten wir mit unserem Auto in Picton von der Fähre. Ein kurzer 
Stadtbummel und die Fahrt ging weiter zum Abel Tasman Nationalpark. In Motueka 
buchten wir eine Bootsfahrt entlang der Küste des Nationalparks und hatten ebenso 
Gelegenheit für eine einstündige Wanderung durch den Regenwald. Über Richmond, 
Kawatiri und Charleston erreichen wir am 13. Februar Punakaiki, in dessen unmittel-
barer Nähe die Pancakes jeden Tag hunderte Besucher anlocken. Leider war bei 
unserem Besuch Ebbe, so dass wir die durch die Blowholes aufsteigenden Fontänen 
nicht sahen. Aber auch ohne dieses Naturschauspiel lohnt die Felsformation, die wie 
übereinangestapelte Pfannkuchen wirkt, immer einen Besuch. Der SH 6, auf dem wir 
weiter fuhren, führte uns entlang der Küste der Tasmanischen See Richtung Franz 
Josef, Wanaka (mit dem gleichnamigen See), Queenstown und Invercargill. In Franz 
Josef, der kleine Ort liegt am Eingang zum Mount Cook Nationalpark, starteten wir mit 
dem Helikopter einen Rundflug über den Franz Josef Gletscher. 

Bei einer Zwischenlandung erleben wir die atemberaubend schöne Bergwelt hautnah. 
Diesem unvergesslichen Erlebnis folgte die Rundfahrt auf der South Coast Scenic 
Route, die durch die Catlins führt. Entlang der schroffen Küstenlinie hatten wir 
Gelegenheit Seelöwen, Gelbaugenpinguine und verschiedene Seevögel zu beobachten. 
Hatte uns diese Landschaft schon in ihren Bann gezogen, so sollten wir am Milford 
Sound noch mehr staunen. Bereits die 120 km lange Milford Road, einzige Verbindung 
zum Sound, ist ein einziges Erlebnis, so unter anderem der Mirror Lake, in dem sich die 
umliegenden Berggipfel spiegeln. Nicht zu vergessen ist an dieser Stelle ein Erlebnis 
im Doubtful Sound. Wir besichtigten das Manapouri Wasserkraftwerk, das größte in 
Neuseeland. Seine Turbinen befinden sich in einer Kaverne, die 200 Meter unter der 

Oberfläche des Lake Manapouri in den Felsen getrieben wurde. Die Ausgangsleistung 
der Turbinen beträgt 160 MW. Die 7 Generatoren wurden von der Siemens AG 
Deutschland hergestellt und haben eine Nennleistung von 135 MVA. Als wir am 22. 
Februar in Queenstown ankamen, erfuhren wir über das Fernsehen vom Erdbeben in 
Christchurch. Etwa 400 Kilometer entfernt vom Desaster spürten wir die Anteilnahme 
der Menschen am Schicksal derer, die vom Naturereignis betroffen waren. Um hier 
nicht zu sehr ins Plaudern zu geraten und die Möglichkeiten dieser Zeitung zu 
sprengen, konzentriere ich mich auf nun auf einige Highlights der Reise. 

So besuchten wir in Queenstown auf einer Tour die original Drehorte für den Film 
„Herr der Ringe“, waren in Moeraki beeindruckt von den Boulders (Foto), die dort an 
der Pazifikküste liegen. Die Unterkunft in Moeraki bot uns einen hinreißenden Blick 
auf den Pazifik und Fleur’s Place – ein viel gefragtes Fischrestaurant des Ortes. 
Natürlich folgte ein Abendessen der besonderen Güte. Wir hatten uns für Blue Cod 
(eine Dorschart) entschieden und genossen dieses Mahl aus tagesfangfrischem Fisch. 
Bei einem Abstecher zum Lake Tekapo nahm uns wieder die Schönheit der Natur 
gefangen. Der vor 20.000 Jahren durch Gletscher geformte See besticht durch seine 
türkisblaue Wasserfläche. An seinen Ufern ragt ein Alpenbogen weit auf. Auf einer 
kleinen Anhöhe steht die Kirche zum guten Hirten (englisch: Church of the Good 
Shepherd), in der es statt einer Kanzel ein großes Fenster gibt, durch das alle Besucher 
einen atemberaubend schönen Blick auf See und Berge haben. In Akaroa - gelegen auf 
der Banks Peninsula, direkt an der Pazifikküste - das wir am 27. Februar erreichten - 
nutzen wir die Chance mit Delphinen zu schwimmen. Dazu fuhren wir etwa 45 
Minuten auf den Pazifik hinaus, um dann, in wärmende Neoprenanzüge gekleidet, die 
hier lebenden Hector Delfine aus nächster Nähe zu sehen. Am nächsten Zielort, in 
Kaikoura, hatte ich endlich das ultimative Erlebnis, auf das ich in Queenstown 
vergeblich gehofft hatte – Skydive. Aber auch hier musste ich mich einen Tag 
gedulden, weil es am Ankunftstag wieder zu wolkig war. Am 03. März war es soweit, 
aus 13.000 Fuß (ca. 4000 m) wagte ich den Tandem Fallschirmsprung, 50 Sekunden 

freier Fall- einfach genial. Werde ich bei nächster Gelegenheit wiederholen. Am 
nächsten Tag mussten wir uns fertigmachen für die Weiterfahrt nach Picton, denn dort 
wartete schon wieder die Fähre, die uns zurück auf die Nordinsel nach Wellington 
brachte. Von dort aus fuhren wir in östliche Richtung über Waipukurau nach Napier. 
Der 06. März war der einzige total verregnete und wirklich kalte Tag unserer 
sechswöchigen Reise, der uns in unserem Quartier in Napier ans Zimmer „fesselte“. 
Zu unserer letzten Station brachen wir am 07. März auf. In Rotorua erlebten wir in 
TePuia, einem Maori Dorf, eine Culture Show in einem hölzernen Meetinghouse. Ein 
Spaziergang durch das in Nebelschwaden gehüllte Thermalgebiet Whakarewarewa 
offenbarte uns einen Blick auf Naturgewalten. So auf den Geysir Pohutu, der 
mehrmals am Tag die mit bis zu 30 Meter höchste Wasserfontäne Neuseelands 
ausspuckt. Am Abend bekamen wir im Mitai Maori Village ein köstliches Essen aus 
dem Hangi, dem traditionellen Erdofen der Maori, aufgetischt. Ein anschließender 
Bush Walk führte uns vorbei an der Feenquelle, die täglich mehr als 24 Millionen Liter 
pures Quellwasser freisetzt, und an einem Kiwi-Gehege, das diese flugunfähigen Vögel 
in ihrem natürlichen Lebensraum zeigt. Im dritten Maoridorf rund um Rotorua, in 
Hell’s Gate, nahmen wir am nächsten Tag noch ein Mud-Bad – es ist ein schwefelhalti-
ger Schlamm - der in diesem Gebiet aus der Tiefe an die Erdoberfläche tritt. Danach 
ließen wir uns mit einer einstündigen traditionellen Maorimassage verwöhnen. Die 
Landschaft in diesem Maoridorf macht seinem Namen „Eingang zur Hölle“ alle Ehre, 
es dampft, brodelt und zischt, der Schwefelgeruch ist allgegenwärtig. Leider neigte 
sich nun unsere Reise dem Ende entgegen. Von Auckland aus ging es am 11. März 
zurück nach Dubai, der Burj Khalifa wartete auf unseren Besuch, nun ist der Fahrstuhl 
endlich in Betrieb…

Am 13. März startete dann unser Flieger nach Deutschland.
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RENG: Fußball RENG sponsert erfolgreiche Tischtennismannschaft

RENG Team erreichte einen hervorragenden 4. Platz 
im BayernOil Tunier 2011

Langsam macht sich Unruhe breit auf den Rängen im Stadion von Hienheim. Trotz des 
heißen und sonnigen Wetters an diesem Freitagnachmittag im Juli, bringen alle 

spielenden Mannschaften des Bayernoil Turniers 2012 Höchstleistungen.

Folgende Mannschaften nahmen teil:

•	Thyssen Krupp

•	Sparkasse Neustadt

•	RENG

•	BayernOil

Das erste Spiel geht seinem Ende entgegen, und die Mannschaft von RENG kommt 
trotz des eindeutigen Chancenvorteils nicht über ein 0:0 Unentschieden gegen das 
Team Sparkasse hinaus. Es geht ins alles entscheidende Elfmeterschießen. Die ersten 
beiden Elfmeter wurden vom Reng Team noch sicher verwandelt, aber dann verließen 
sie die Nerven. Die Schützen des Teams Sparkasse verwandelten alle sicher und 
unhaltbar, so dass sich die Mannschaft von Trainer und Manager Ludwig Reng mit 2:4 

Zur Zeit spielt der VfB Schwarze Pumpe e.V. mit einem Team von 
18 Spielern in der 1. Landesklasse Niederlausitz Landesbereich Süd 
Herren. Mehr Infos zu den Aktivitäten diese Vereines finden Sie 
unter http://vfbschwarzepumpe.beepworld.de/tischtennis.htm. Da 
RENG Mitarbeiter Klaus-Peter Lamott auch als Vorstand des VfB 
Schwarze Pumpe aktiv ist, entschied sich die Geschäftsführung das 
sportliche und gesellschaftliche Engagement von Herrn Lamott 
durch ein Trikot Sponsoring zu honorieren.

Herr Klaus- Peter Lamott schrieb an RENG

„Die Spieler der Männermannschaft und die Ersatzspieler des VfB Schwarze Pumpe 
bedanken sich recht herzlich für die Unterstützung der Firma RENG. Anbei ein erstes 
Foto vom ersten Spiel mit den neuen Trikots. Der Wettkampf erfolgte in der ersten 
Landesklasse Niederlausitz, gegen die Mannschaft vom TSV 1861 Peitz und konnte am 
Ende, nach einem Entscheidungsdoppel, mit 9:7 gewonnen werden. Damit gelang es 
dem VfB seinen vierten Tabellenplatz zu festigen und somit auch im sechsten Jahr die 
Klasse zu halten. In der Landesklasse spielt der VfB zum einen gegen Mannschaften 
aus dem Großraum Cottbus, zum anderen werden auch Auswärtsspiele mit Berliner 
Mannschaften bestritten.“

im Elfmeterschießen gegen den späteren Turniersieger geschlagen geben musste.

Auch im kleinen Finale gegen BayernOil, und trotz viel versprechender Angriffe, gelang 
es unseren Spielern nicht die erste Führung zu erzielen. Zwar konnte die RENG 
Mannschaft das 0:2 zugunsten BayernOil noch einmal mit dem Anschlusstreffer von 
Dominik Berkmüller, nach Vorlage von „Waschbär“ Wolfgang Beer und dem 
anschließenden Ausgleichstreffer von Thomas Müller (der nur nebenbei bei einem 
großen bayerischen Verein verpflichtet ist) nach Vorlage von Daniel Fuchs, spannend 
gestalten. Am Ende des Spiels aber entschied das Team Bayernoil in den letzten 
Sekunden, durch einen höchst fragwürdigen Elfmeter das Spiel für sich.

Selbst dem Trainer (auf dem Bild, Ludwig Reng jr. zwischen seinen Spieler) gelang es in 
der Spielpause nicht, das angeschlagene Team nochmals zu Höchstleistungen zu 
motivieren. Ludwig Reng hofft aber dennoch, für nächstes Jahr eine schlagkräftige 
Truppe aufstellen und alle Spieler des diesjährigen Teams zusammenhalten zu können. 

Wir gratulieren der RENG Mannschaft und vielen Dank für die Teilnahme!

Robert Mörtl

F Robert Mörtl F Erich Lentner
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Firmenfeier „Reng rockt“ Und das im wahrsten Sinne des Wortes!

Die diesjährige Firmenfeier, am Samstag den 15.10.2011, 
stand unter dem Motto „Reng rockt“. Getreu diesem Slogan 
wurde dann auch gerockt bis in die frühen Morgenstunden. 

Veranstaltungsort war wieder einmal der Wittmannsaal in Siegenburg. Für das leibliche Wohl 
wurde wie gewohnt bestens gesorgt. 

Nach einer Ansprache von Ludwig Reng jun., in der er auf die aktuelle Situation im Unternehmen 
einging und sich bei den Mitarbeitern für ihr Engagement bedankte, wurde das Buffet eröffnet. 
Eine vielfältige Vorspeise, zwei zur Auswahl stehende Hauptgerichte und ein großes Nachspeisen-
buffet mit vielen Leckereien warteten auf die Gäste. Zu späterer Stunde gab es wieder die 
obligatorische Gulaschsuppe, denn die Nacht war noch lang.

Nach dem Hauptgericht wurden durch die Geschäftsleitung der RengGruppe die Mitarbeiter 
geehrt. Jedem Jubilar wurde eine Urkunde für die langjährige und treue Mitarbeit persönlich 
überreicht. Außerdem bedankte sich die Geschäftsleitung bei allen Mitarbeitern für die geleistete 
Arbeit im vergangen Jahr. Auch wurde über die neuen Umstrukturierungsmaßnahmen der Firma 
Reng Industriesysteme gesprochen, sowie einige „Highlights“ der RengGruppe erwähnt. 
Zu nennen sind hier zum Beispiel der Hookup Auftrag von Continental für die Fertigung, die 
Auftragserteilung von Infineon über den Prototypenbau für Halbleiterautomaten und der 
Rollenprüfstand für BMW in Brasilien. 

Gegen 22:30 Uhr wurde dann die Tanzfläche eröffnet. Mit der Band „Cherry Pink“ rockte eine 
Band, die ein großes Repertoire an Songs anbieten konnte. Der große Tanzeifer einiger anwesender 
Herren sollte an dieser Stelle erwähnt werden. Als Beispiel ist hier vor allem Herr Ludwig Reng sen. 
herauszuheben…siehe hierzu auch die Fotos.

Eine Cocktailbar mit verschiedenen Cocktails und Spirituosen gab es auch in diesem Jahr wieder. 
Die Erlöse hieraus werden diesem Jahr voraussichtlich der Organisation Ingenieure ohne Grenzen 
zugehen.

Das Firmenfest „Reng rockt“ war wieder einmal ein gelungenes Firmenfest.  
Wir bedanken uns bei der Familie Reng.

Auf gut bayrisch: A supa Party, mia g‘frein uns auf nächst‘s Joahr!!!



Schließen Sie sich an!

Senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: 
 
RENG Industriesysteme GmbH
Personalabteilung
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau
Fon: 09445 / 75220 - 140 
Fax: 09445 / 75220 - 199
E-Mail: Bewerbung@RengGruppe.de 
Internet: �http://www.RengGruppe.de

http://Karriere.RengGruppe.de


